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Frauen Rheinlandliga – 13.03.22 – 15:00 Uhr 

Spvgg Cochem vs. SG Fidei 2015  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Leser des Südkurvenechos! 
 
Wir, das Redaktionsteam bemühen uns, unser SKE informativ und aktuell zu 
gestalten.  
Wir hoffen, dies gelingt uns zu ihrer aller Zufriedenheit. Gerne nehmen wir 
Anregungen und Verbesserungsvorschläge an. Auch ihr als Leser dürft uns gerne 
Berichte zur Veröffentlichung zur Verfügung stellen. Vielleicht fällt dem ein oder 
anderen ja eine schöne Anekdote, ein besonderes Ereignis ein, das wir dann hier 
in Erinnerung rufen können. Wir freuen uns darauf!! 

 

 

Vereinsinfo 

 

Spvgg Cochem I -  Spielplan, Spielberichte 

 

Spvgg Cochem II -  Spielplan, Spielberichte 
 

Frauen - Spielplan, Spielberichte 
 

Jugend - Spielplan, Spielberichte 
 

Rund um unseren Verein 
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Statistiken:  Dieter Nicolay 

 
   

Kontakt: 

  E-Mail: ske@spvggcochem.de 
 

Internet: www.spvggcochem.de 

III   NNN   HHH   AAA   LLL   TTT   SSS   VVV   EEE   RRR   ZZZ   EEE   III   CCC   HHH   NNN   III   SSS   

  

I M P R E S S U M 

 
  



 
  
Im letzten Spiel der Hinrunde begrüßen wir den aktuellen Tabellenführer 

und top Favorit auf den Meistertitel im Moselstadion. 

 

40 Punkte aus 15 Spielen sprechen eine eigene Sprache. Zudem stellt 

der Gast das Team mit der besten Abwehr.  

 

Es bedarf schon einer außergewöhnlichen Leistung unserer Mannschaft 

um die Punkte im Moselstadion zu behalten.  

 

Wir begrüßen die Gäste und Schiedsrichter Felix Faber und wünschen 

uns allen eine faire, spannende Partie. 

  

 

VVVOOORRRSSSCCCHHHAAAUUU   SSSEEENNNIIIOOORRREEENNN   III   
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BBBEEERRRIIICCCHHHTTT    ---    RRR HHHEEEIIINNNZZZEEEIIITTT UUUNNNGGG    
 



 

 

Traumtor von Andi Nicolay ebnet Weg 

zum Sieg 

Eine starke Leistung unser Mannschaft gegen einen sehr guten Gegner 

sicherte einen verdienten Heimsieg. 

Michael Laux per Kopf nach Ecke erzielte die 1:0 Führung. Oberwinter 

glich Anfang der zweiten Halbzeit aus. 

Andy Nicolay mit einem Traumfreistoß brachte Cochem in der 64. Mi-

nute wieder in Führung. In der Nachspielzeit schraubten Fabian Müllen 

und Moritz Johann das Ergebnis auf 4:1. Beide Treffer wurden von Juli-

an Schmitz vorbereitet. 

 

  

  

SSSPPPVVVGGGGGG   CCCOOOCCCHHHEEEMMM   VVVSSS...    TTTUUUSSS   OOOBBBEEERRRWWWIIINNNTTTEEERRR   444:::111   (((111:::000)))   

   

 



 

 

 

  

  

IIIMMMPPPRRREEESSSSSSIIIOOONNNEEENNN   SSSPPPIIIEEELLL   OOOBBBEEERRRWWWIIINNNTTTEEERRR   

   

 



 
  
   
 

TTTUUUSSS   IIIMMMMMMEEENNNDDDOOORRRFFF   VVVSSS...    SSSPPPVVVGGGGGG   CCCOOOCCCHHHEEEMMM      222:::111   

BBBEEERRRIIICCCHHHTTT   ---    RRRHHHEEEIIINNNZZZEEEIIITTTUUUNNNGGG    



 
  
   
 

SSSPPPIIIEEELLLTTTAAAGGG   –––   TTTAAABBBEEELLLLLLEEE   BBBLLL   MMMIIITTTTTTEEE   

   
 



 
  
 
  
 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

SSS   TTT   AAA   TTT   III   SSS   TTT   III   KKK   

   



 
 

Man sieht sie wieder im Moselstadion 
 

Im zweiten Artikel zu dieser 

Serie im Südkurven-Echo wird 

über Erwin Sesterhenn, Jahr-

gang 1960, berichtet. Sein 

Heimatverein ist der „SV Riss-

fott Werwes“, wie der frühere 

Taxiunternehmer, Zenze Pitter, 

zu sagen pflegte. Übersetzt: 

SV Wirfus. In der Spielzeit 

1973/74 wechselte Erwin auf Bestreben des damaligen Jugendleiters der 

Spvgg. Cochem, Heinz Piel, als C-Jugendlicher an die Mosel. Seine Mit-

telstürmerqualitäten trugen sicherlich wesentlich zur Herbstkreismeister-

schaft der damaligen C-Jugend bei. Auf dem Mannschaftsfoto, aufge-

nommen in der Sporthalle der Realschule Cochem, ist Erwin in der ste-

henden Reihe als dritter von rechts zu erkennen. Als Spielführer fungier-

te der spätere Jugendnationalspieler Robert Schuster (Landkern). Dieses 

Team dürfte auch in den Zeiten der B- und A-Jugend erfolgreich gewe-

sen sein. Als Mittelstürmerhoffnung der Zukunft setzte der damalige 

Trainer der 1. Seniorenmannschaft, Kurt Budzinski, den A-Jugendlichen 

Erwin in der Saison 1977/78 bereits sporadisch ein.  

                                                                                                                     

                                      

 

MMMAAANNN   SSSIIIEEEHHHTTT   SSSIIIEEE   WWWIIIEEEDDDEEERRR   IIIMMM   MMMOOOSSSEEELLLSSSTTTAAADDDIIIOOONNN   

    



 
  

Die Chronik notierte den 1. Treffer beim 3:1-Auswärtssieg gegen den 

FC  Salisso Bad Salzig. Von den beiden Heimtreffern berichtete die 

Rhein-Zeitung: Beim 4:1-Heimspielsieg gegen den SV Woppenroth: 

…Nach der Pause erzielte Johann erneut die Cochemer Führung 

(55.), Sesterhenn erhöhte auf 3:1 (65.) …. Beim Spiel Cochem – Gon-

dershausen, das 1:1 endete:  ….Gondershausens Torjäger Hammes 

brachte die Gäste 0:1 in Führung, aber schon wenige Minuten spä-

ter fiel der Ausgleich. Es war ein Tor von Sesterhenn. Man erkennt, 

dass die Berichterstattung damals erheblich schmäler ausfiel, wie heu-

te von unseren beiden Seniorenmannschaften berichtet wird. Erwin trug 

daher mit seinen Toren damals zum Aufstieg der Spvgg. Cochem von 

der A-Klasse Hunsrück/Mosel in die Bezirksliga Mitte bei. In der Saison 

78/79 erscheint Erwin nur einmal in der Torschützenliste: beim 4:0-

Heimsieg gegen den BC Kaltenengers im September 1978. Erwin er-

klärt das damit, dass er im Januar 1979 heimatfern zur Bundeswehr 

einberufen wurde und kein Mannschaftstraining möglich war. Zudem 

konnte sich der Fortuna Kottenheim seinerzeit erfolgreich um eine hei-

matnahe Versetzung bemühen, sodass er als Dank nach dort wechsel-

te. Bei der Spvgg wurde mir das Fussballspielen beigebracht, mein 

Herzverein. Wenngleich Erwin Sesterhenn nur wenige Jahre unserem 

Verein angehörte, hat er seine Spuren hinterlassen und es ist erfreulich, 

dass er aktuell fast jedes Heimspiel unserer aktuellen 1. Mannschaft 

besucht und dem Spielverlauf leidenschaftlich folgt. 

Bericht: Matthias Klinkner 
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M an sieht sich wieder im moselstadion  
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Bericht -  rheinzeitung  
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Zum Warsteiner Sepp 
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   SSSTTTAAATTTIIISSSTTTIIIKKK   SSSEEENNNIIIOOORRREEENNN   IIIIII   

   



  
 

 Spvgg Cochem - FV Rübenach 1:4 (0:3)  
 

 
Trotz einer starken Teamleistung und einer guten zweiten Halbzeit konnte sich 

unsere Frauenmannschaft auch im letzten Spiel des Jahres nicht belohnen und 

verliert mit 1:4 in Rübenach.  

 

Von Beginn an konzentriert und präsent in den Zweikämpfen konnte sich unser 

Team gut ins Spiel einfinden. Trotz dem Druck der Gegnerinnen gelang es einige 

Male vor das Tor der Rübenacher zu kommen. Eine Unkonzentriertheit in der 34. 

Spielminute führte zum 0:1 und kurz Zeit später (42.) zum 0:2. Die daraus 

resultierende Unsicherheit war den Cochemerinnen sichtlich anzumerken, denn 

kurz vor der Halbzeit (44.) gelang es dem Gegner auf 0:3 zu erhöhen.  

 

Nach der Pause zeigte sich unsere Mannschaft wieder sichtlich selbstbewusster 

und machte den Gastgebern erneut das Leben schwer. Man hatte einige gute 

Situationen in der gegnerischen Hälfte, welche man leider nicht konsequent 

ausgenutzt hatte. So gelang es den Rübenacherinnen den Treffer zum 0:4 in der 

81. Minute zu erzielen. Zum Ende wurde das Engagement unserer Frauen durch 

ein Tor durch N. Thomas (89.) zumindest ein wenig belohnt.  

 
Es spielten:  
 
T. Müller, K. Werner, L. Thelen (K. Müller), R. Dedenbach, J. Hammes, R. 
Schmitz, A. Kesseler, N. Thomas, R. Schmitz, C. Winkler, E. Werner 

 

FFFVVV   RRRÜÜÜBBBEEENNNAAACCCHHH   VVVSSS...    SSSPPPVVVGGGGGG   CCCOOOCCCHHHEEEMMM   –––   FFFRRRAAAUUUEEENNN   RRRLLL      
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Tabelle A-Junioren BL 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tabelle B-Junioren 

Tabellen Jugend 

   

     



 

 
 

  



 
  

 
 

TuS Immendorf vs. Spvgg Cochem 2:1 
 

Der Schreiber dieser Zeilen war noch nicht vor Ort, Cochems Spieler 

vielleicht auch noch nicht richtig auf dem Platz, da stand es 1:0 für die 

Heimmannschaft. Jan Bruker hielt aus ca. 30 Metern einfach mal drauf 

und das Ding senkte sich hinter P. Sesterhenn ins Netz. (2. Spielminute) 

Ein denkbar ungünstiger Beginn für unser Team. Das "eigentliche" Spiel 

war ausgeglichen, mit dem Unterschied, dass Immendorf vor dem Tor 

gefährlicher war. Auch die gelb - rote Karte für Robin Reichert, der nach 

einem Foul den Ball wegschlug, änderte hieran nichts. Cochems Bemü-

hungen liesen zwar nicht nach, aber man kam viel zu selten in günstige 

Schusspositionen. Die Heimmannschaft kämpfte stark und lies sehr we-

nig zu. Als dann wiederum Jan Bruker aus ähnlicher Situation wie beim 

1:0 abzog, senkte sich das Leder wieder hinter Partice ins Netz. Für un-

ser Team reichte es dann nur noch zum Anschlusstreffer in der letzten 

Spielminute. Torschütze Michael Laux per Kopf. Ein verdienter Sieg der 

Koblenzer Vorstädter, die somit bis auf zwei Punkte an Tabellenführer 

Cosmos dran sind. Wir sollten nicht vergessen, dass wir mit 31 Punkten 

toll dastehen, was vor der Saison nicht zu erwarten war. Gemeinsam mit 

der SG Liebshausen, die überraschend gegen Treis-Karden verloren ha-

ben, sind wir derzeit immer noch das beste Team im Fußballkreis Huns-

rück - Mosel in der BL Mitte. 

 

 
 

TTTUUUSSS   IIIMMMMMMEEENNNDDDOOORRRFFF   –––   BBBEEERRRIIICCCHHHTTT   SSSPPPVVVGGGGGG   CCCOOOCCCHHHEEEMMM   

BBBRRRIIICCCHHHTTT:::    DDDIIIEEETTTEEERRR   NNNIIICCCOOOLLLAAAYYY    
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RRuunnDDEE  ––  EEllff  ddeerr  WWoocchhee  

.  



 
  

 
Heute findet das letzte Spiel der Hinrunde statt. Ob die Begegnung 
nächsten Sonntag gegen Höhr-Grenzhausen noch gespielt wird und 
unter welchen Voraussetzungen steht derzeit noch nicht fest. Fest steht 
jedoch, dass dies die letzte Ausgabe unserer Stadionzeitung für dieses 
Jahr ist. Ein guter Zeitpunkt DANKE zu sagen. An unsere Mannschaf-
ten, Trainer und Betreuer, an unsere tollen Fans, die auch die weitesten 
Fahrten auf sich nehmen um die Mannschaften zu unterstützen.  
 
Ein Dank auch an die Helfer der ĂSüdkurveñ die unter diesen doch 
schwierigen Verhältnissen immer dafür gesorgt haben, dass wir Geträn-
ke und Würstchen und manchmal auch Kuchen zur Verfügung hatten. 
Ein Dank auch an die Schiedsrichter, unseren Förderverein und natür-
lich auch an den kompletten Vorstand sowie unseren Gönnern, Helfern 
und Sponsoren. Man kann hier leicht erkennen, dass ein Verein nur 
dann funktionieren kann, wenn alle Rädchen ineinandergreifen. Und 
dies so denke ich ist der Spvgg auch in diesem 
Halbjahr unter schwierigen Bedingungen wieder 
gelungen.  
 
Die Spvgg wünscht ALLEN eine schöne Vor-
weihnachtszeit im Kreise eurer Familien, ein 
schönes besinnliches Weihnachtsfest sowie 
einen guten Beginn des Jahres 2022. 
 
 
 

Und das WICHTIGSTE 
 

Bleibt ALLE gesund 
 

Wir sehen uns im neuen Jahr wieder hier im schönen Moselstadion! 

 

 

 
 

FFFRRROOOHHHEEE   WWWEEEIIIHHHNNNAAACCCHHHTTTEEENNN   UUUNNNDDD   EEEIIINNN   GGGUUUTTTEEESSS   JJJAAAHHHRRR   222000222222   

DDDIIIEEETTTEEERRR      NNNIIICCCOOOLLLAAAYYY    

 
  



 
  

 

Tabelle C-Jugend 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tabelle E-Junioren 
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